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Körperwelten …

Von links nach rechts: Groppe, Elritzen, Barben, Forelle, Aal, Steinfliege

Klein, bodengebunden, solitär Klein, schwimmstark, gesellig Groß, schwimmstark, im Schwarm

Groß, ausdauernd, solitär Lang, “biegsam”    

oder ganz anders ... >

Für wen wird gebaut?
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Draufsicht

Querprofil

Längsschnitt Niedrigwasserrinne

Versetzte Anordnung Steingruppen
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Verschiedene Wanderkorridore innerhalb einer Sohlengleite
(Gefälle =1:25, Breite = 20 m, Abfluss = 6.1 m3/s)



Die ideale Sohlengleite ist kaum noch als Bauwerk erkennbar

Naturnähe muss oberstes Planungsziel sein ...



Wiederansiedlung der Meerforelle im Gewässersystem der Nidda

Zielgebiete:

- Urselbach

- Erlenbach

- Usa (Wetter)

Die Meerforelle laicht in den Oberläufen und braucht die Durchgängigkeit der Nidda



Die Meerforelle kann wieder aus dem Atlantik in ihre Laichbäche wie Erlenbach und Usa
aufwandern. Hierzu läuft in der Nidda das Wiederansiedlungsprojekt.

Aber auch Flussfische wie Barbe, Döbel, Nase und Hecht (im Uhrzeigersinn) sollen 

wieder ihre Laichplätze, Futtergründe und Winterlager erreichen



Befischung der Altarme 7, 8 und 9

Altarm 9

Altarm 8

Altarm 7



Befischung der Altarme 7, 8 und 9



Befischung der Altarme 7, 8 und 9
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